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Bestandteile

Perimeter

Ortsbildschutz
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Gewässeröffnung / 
Hochwasserschutz

Verhältnis zur
Grundordnung

Der Gemeinderat Gipf-Oberfrick erlässt für den Erschliessungsplan 
Gänsacker in Ergänzung zur allgemeinen Nutzungsplanung die nachste­
henden Sondernutzungsvorschriften (SNV):

Gemeinde Gipf-Oberfrick
Erschliessungsplan Gänsacker - Sondernutzungsvorschriften

§ 2

Der Geltungsbereich des Erschliessungsplans umfasst den im Situations­
plan bezeichneten Perimeter.

§ 5
Die Offenlegung des Rüestelbächlis ist spätestens mit der Erstellung der 
neuen Strassenerschliessung vorzunehmen. Die Offenlegung hat lagemäs­
sig sinnvoll innerhalb des Freihaltebereichs Gewässerraum zu erfolgen.

2 Die Offenlegung des Rüestelbächlis hat so zu erfolgen, dass der Hochwas­
serschutz bis zu einem 100-jährlichen Hochwasser (HQioo) gewährleistet 
ist.

§ 4
Um eine gute Einpassung zur bestehenden, historisch wertvollen Bebau­
ung zu gewährleisten, ist für Neubauten im gesamten Perimeter eine fach­
liche Beratung im Sinne von § 10 Abs. 11 BNO zwingend. Die gute Einpas­
sung muss durch ein unabhängiges Fachgutachten, welches mit dem 
Bauprojekt öffentlich aufzulegen ist, bestätigt werden. Zur Beurteilung der 
Qualität eines Projekts ist auch der Masterplan Kernzone (2015) beizuzie­
hen.

2 In der ersten Bautiefe zum Unterdorf ist der Lage zur historisch bedeuten­
den Verkehrsroute gemäss dem Bundesinventar der historischen Ver­
kehrswege der Schweiz (IVS) Rechnung zu tragen. Sie ist bezüglich der 
Stellung und Gestaltung der Bauten und der Gestaltung von Vorplätzen zur 
Wahrung des Strassenraumcharakters zu beachten.

§ 3

1 Soweit der Erschliessungsplan nichts anderes festlegt, gelten die Bau- und 
Nutzungsordnung (BNO) sowie der Bauzonenplan der Gemeinde Gipf- 
Oberfrick. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des übergeordneten 
Bau- und Planungsrechts.

§ 1
Verbindliche Bestandteile des Erschliessungsplans sind:

• Situationsplan 1 ;500
• Sondernutzungsvorschriften

2 Erläuternde Grundlagen des Erschliessungsplans sind:
• Planungsbericht mit Beilagen
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§ 8
1

2

Entwässerung
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Verkehrserschliessung 
entlang der Landstrasse

Bereich für mögliche 
private Strassener­
schliessung

Bereich für ober- und 
unterirdische Bach­
querung

In dem im Situationsplan bezeichneten Bereich «Verkehrserschliessung 
über Parzelle Nr. 364» hat die Verkehrserschliessung künftig über die 
Strassenparzelle Nr. 364 (Eigentum der Einwohnergemeinde) zu erfolgen.
In dem im Situationsplan bezeichneten Bereich «Möglichkeit für Direkter­
schliessung ab der Landstrasse» ist bei relevanten baubewilligungspflichti­
gen Vorhaben eine parzellenübergreifende Direkterschliessung oder eine 
Erschliessung über die Parzelle Nr. 364 zu prüfen. Die abschliessende In­
teressensabwägung erfolgt im Baugesuchsverfahren.

§ 7

Die im Situationsplan gekennzeichnete Fläche für die mögliche private 
Strassenerschliessung sind nur dann zu enteignen, wenn die betroffenen 
Grundeigentümer keine einvernehmliche, privatrechtliche Übereinkunft zur 
Strassen- und Werkleitungserschliessung aller betroffenen Parzellen tref­
fen. Diese privatrechtlichen Dienstbarkeiten (inkl. Unterhaltspflichten etc.) 
sind innert 2 Jahren nach Rechtskraft der vorliegenden Planung abzu­
schliessen und im Grundbuch anmerken zu lassen.

Gemeinde Gipf-Oberfrick
Erschliessungsplan Gänsacker - Sondernutzungsvorschriften

3 Der Freihaltebereich Gewässerraum ist von jeglichen Bauten freizuhalten, 
sofern in diesem Erschliessungsplan nicht anders geregelt. Bei Ausschei­
dung einer eigenen Gewässerparzelle dürfen die entsprechenden anre­
chenbaren Grundstücksflächen auf die jeweils von der Abparzellierung be­
troffene Parzelle übertragen werden. Der Freihaltebereich Gewässerraum 
ist ökologisch hochwertig zu gestalten und gemäss Art. 41c der Gewässer­
schutzverordnung (GSchV) zu unterhalten und zu nutzen.

§ 9
Die Grundstücke sind im Teil-Trennsystem zu entwässern. Das unver­
schmutzte Abwasser (Dachwasser) ist in erster Priorität Versickerungsan­
lagen zuzuführen, wobei die Sickerfähigkeit des Untergrundes im Einzelfall 
durch Versickerungsversuche zu überprüfen ist. In zweiter Priorität ist eine 
Einleitung in das offen zu legenden Rüestelbächli oder ein Anschluss an 
eine Sauberwasserleitung zu prüfen.

2 Leicht verschmutztes Abwasser (Platzwasser) ist möglichst über den be­
lebten Boden flächenförmig zu versickern. Vorplätze sind sickerfähig zu ge­
stalten oder über die Schulter zu entwässern.

§ 6

In dem im Situationsplan festgelegten Bereich dürfen eine Bachunterque­
rung für eine Tiefgaragenverbindung sowie eine Bachüberquerung für den 
Fussverkehr erstellt werden.
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Parzellierung

Inkrafttreten
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Gemeinde Gipf-Oberfrick
Erschliessungsplan Gänsacker - Sondernutzungsvorschriften

§ 11

Der Erschliessungsplan Gänsacker tritt mit Genehmigung durch das De­
partement Bau, Verkehr und Umwelt in Kraft.

2 Die Abänderung und Aufhebung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass.

§ 10

Die Parzellen Nrn. 341 und 1629 sind entweder zu vereinigen oder die Er­
schliessung ist privatrechtlich mittels Dienstbarkeitsvertrag zu regeln. Vor 
Genehmigung des Erschliessungsplanes veranlasst der Gemeinderat die 
Anmerkung im Grundbuch zu Parzelle Nr. 1629, dass sie nur nach Vereini­
gung oder privatrechtlicher Sicherung der Erschliessung über die Parzelle 
Nr. 341 unabhängig von dieser Parzelle verkauft werden darf. Die Kosten­
tragung obliegt den Grundeigentümern.




